
Geleitwort

Me länger der Krieg dauert, desto willensfester,
unermüdlicher und einsichtsvoller müssen wirDahenn-
gevlievene an unseren Aufgaben arbeiten. Mn erster
Time müssen die Hausfrauen mir grösster Überlegung
und .Sparsamkeit in der Küche schalten und walten,
um uns daF wirtschaftliche Durchhalten zu sichern.
So müssen aber auch alle in der kriegsfürsorge sich
Betätigenden ihre Kräfte verdoppeln und ihre An¬
strengungen vervielfachen, um den riesenhaft wachsen¬
den Anforderungen der Kriegshilfe nachzukommeu.

DaS vorliegende Buch ist den Hausfrauen und
der Kriegsfürsorge gewidmet . Den Hausfrauen will
eS alS verläßlicher kargebcr zur Seite stehen, da¬
mit sie ihre stets schwieriger und Verantwortungs¬
voller werdende Aufgabe leichter und besser erfüllen;
die Kriegsfürsorge will cs durch Förderung ihrer
Lwcclre zu neuer Tcistung stärken.

Möge daF Buch nach beiden Sichtungen hin^
die segensreichste Wirkung üben.
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